
Liebe Kollegin,  
lieber Kollege,  
 

besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen! 
 
Die Corona-Pandemie stellt eine große Herausforderung für Österreich und dessen 
Gesundheitssystem, für die AUVA im Gesamten und für uns Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter dar. Momentan lassen sich weder die Dauer noch die künftigen 
Anforderungen in dieser Ausnahmesituation abschätzen. Laufend erreichen uns 
Betriebsrätinnen und Betriebsräte eine große Anzahl an Anfragen und wir versuchen 
gemeinsam mit der Generaldirektion diese so schnell wie möglich zu klären.  
 

Oberste Prämisse für die AUVA und für uns Betriebsrätinnen und 
Betriebsräte ist es, die Handlungsfähigkeit der AUVA und ihrer für das 
Gesundheitssystem und die Versicherten wichtigen Einrichtungen und 
Dienststellen soweit und solange als möglich aufrecht zu erhalten. 

 
Eine wesentliche Voraussetzung dafür ist neben der Vorsicht im Umgang mit anderen 
Menschen die Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es kann nicht oft 
genug wiederholt werden, auch wenn es sich eigentlich um eine Selbstverständlichkeit 
handeln sollte: Wer krank ist bzw. sich krank fühlt bleibt zu Hause!  
 
Ganz grundsätzlich gilt, dass wir in dieser Zeit so viel Normalität und Kultur wie 
möglich aufrechterhalten wollen. Was vor der Corona-Krise gegolten hat, das gilt 
auch jetzt und wurde von der Generaldirektion auch so zugesagt:  
 

Niemand wird wegen der derzeitigen Situation gekündigt. Auch wenn Sie 
in einem befristeten Dienstverhältnis zur AUVA stehen gilt: Wenn Ihre 
Führungskraft mit Ihrer Arbeitsleistung zufrieden ist und entsprechender 
Bedarf (z.B. Karenzurlaub) weiterhin vorhanden ist, steht einer 
Verlängerung nichts im Wege!  

 
 
Nachstehend einige oft gestellte arbeitsrechtliche Fragen und die Antworten. Sie 
geben den derzeitigen Stand der Vereinbarungen zwischen der Generaldirektion und 
dem Zentralbetriebsrat wieder, Änderungen oder Erweiterungen sind jederzeit 
möglich: 
 

 Werde ich weniger verdienen als derzeit?  Nein, egal wie die tatsächliche 
Verwendung ausfällt, das Entgelt wird nicht geschmälert. Wegfallen können 
aber gewisse Zulagen wie die Gefahrenzulage, wenn zB in der Arbeitsbe-
reitschaft die Gefahr nicht gegeben ist. 

 Ich gehöre zu einer Risikogruppe – wie werde ich geschützt?  Wenn Sie 
beispielsweise immunsupprimiert sind, eine Herz-/Kreislauferkrankung haben 
oder Diabetes haben, melden Sie dies bitte der Behindertenvertrauensperson 
oder dem Betriebsrat, wenn Sie es noch nicht gemacht haben. Dies dient Ihrem 
Schutz. Sollte in Ihrer Einrichtung oder Dienststelle ein positiver Fall auftreten, 
werden Sie gesondert geschützt. 

 Ich bin schwanger – was gilt für mich?  Zunächst gratulieren wir Ihnen, 
aber die Generaldirektion und wir wollen Sie auch besonders schützen, daher 



gilt für Sie das gleiche wie für die Risikogruppe. Bitte melden Sie die 
Schwangerschaft, damit wir Sie schützen können. 

 Denkt die AUVA über die Einführung von Kurzarbeit nach?  Nein, denn 
diese Möglichkeit steht uns als Körperschaft öffentlichen Rechts nicht offen, sie 
gilt nur für private Unternehmen. 

 Wie wird der Dienst in meiner Einrichtung organisiert?  Die Dienstpläne 
wurden so gestaltet, dass so wenige Personen wie möglich im Dienst sind und 
so wenige wie möglich gefährdet sind. Die Organisation erforderte die 
Einführung geänderter Dienstzeiten und sogenannte „Radeldienste“. Diese 
Einschränkung der Wahlmöglichkeit im Dienstplan war aus den vorgenannten 
Gründen erforderlich und dient letztlich auch Ihrem Schutz. 

 Warum müssen einige Personen in die Dienststellen fahren und andere 
dürfen von zu Hause arbeiten?  Gewisse Tätigkeiten sind in der Dienststelle 
erforderlich, beispielsweise die Bearbeitung der ein- und ausgehenden 
Poststücke. Es gilt aber auch hier, dass aus Gründen der Prävention nur die 
notwendigen Kolleginnen und Kollegen anwesend sein sollen. 

 Wieviel Arbeitszeit fällt bei Arbeitsbereitschaft an?  die fiktive Arbeitszeit. 
In dieser Zeit müssen Sie auch arbeitsbereit sein. Wenn Sie mit Ihrer 
Führungskraft etwas anderes vereinbart haben (zB tägliche Meldung, ab wann 
Arbeitsbereitschaft gemacht wird) gilt dies. 

 Wieviel Arbeitszeit fällt bei Home-Office an?  grundsätzlich orientieren Sie 
sich bitte an der Normalarbeitszeit. Sollte mehr Arbeit zu verrichten sein, dann 
die tatsächliche Arbeitszeit. Dies ist unserer Ansicht vor allem in jenen 
Bereichen möglich, wo etwa die gleiche Menge an Arbeit wie vor der Krise auf 
weniger Beschäftigte aufgeteilt wird, die die technischen Voraussetzungen 
dafür haben. 

 Muss ich Home-Office während einer Quarantäne oder als Verdachtsfall 
machen?  Wenn es technisch möglich ist Ja. 

 Muss mir die AUVA für Home-Office auch einen Computer zur Verfügung 
stellen?  Nein, für viele, aber nicht alle Arbeiten wird ein Dienst-Computer 
benötigt. Das Lernen für die Dienstprüfung, das Lesen von Fachliteratur, 
Weiterbildung und ähnliche Aufgaben können oft auch ohne Computer oder 
vom privaten PC aus erledigt werden. (Das Smartphone eignet sich aus 
ergonomischen Gründen nicht für längere Arbeiten!) 

 Was mache ich, wenn Home-Office bei mir nicht möglich ist oder mir keine 
Arbeit zugeteilt wird?  Ich melde mich arbeitsbereit und kann jederzeit zum 
Dienst einberufen werden. 

 Was mache ich, wenn ich zwar Arbeitsbereitschaft habe, aber nicht zum 
Dienst einberufen werden will?  Ich vereinbare Urlaub oder Zeitausgleich 

 Was ist, wenn ich in Quarantäne bin, aber kein Home-Office aus 
technischen Gründen machen kann?  Dienstfrei durch GD (behördliche 
Quarantäne). Gleiches gilt für Verdachtsfälle. Dort wird „Verdachtsfall“ 
gemeldet. 

 Was ist, wenn ich tatsächlich am Coronavirus erkranke?  Krankmeldung 



 Kann ich zur Konsumation von Urlaub gezwungen werden?  Nein, Urlaub 
ist weiterhin einvernehmlich zu vereinbaren. 

 Muss ich Gutstunden/Zeitausgleich abbauen?  Nein, es gilt das gleiche 
wie beim Urlaub. 

 Ist es nicht unfair, dass einige Personen nur Arbeitsbereitschaft machen, 
adere tatsächlich arbeiten?  Die Führungskräfte werden versuchen, die 
Arbeiten gerecht zu verteilen, wo dies möglich ist. Es kann also auch sein, dass 
Sie den PC einer Kollegin oder eines Kollegen übernehmen und dadurch Sie 
dann Home-Office machen und die Kollegin bzw. der Kollege die 
Arbeitsbereitschaft. 

 Mein Kur- oder Rehaaufenthalt wurde unterbrochen oder der baldige 
Antritt wurde abgesagt. Was soll ich nun tun?  Hier ist die Antwort gar 
nicht so einfach, da Kuren oder Rehaaufenthalte aus unterschiedlichen 
Gründen genehmigt werden. Wenn Sie krankgeschrieben sind oder sich krank 
fühlen, melden Sie sich bitte krank, wenn Sie sich gesund fühlen melden Sie 
sich bitte arbeitsbereit bei Ihrer Führungskraft. 

 Wo werde ich arbeiten, wenn ich zum Dienst einberufen werde?  Es kann 
sein, dass wir in einem Bereich zu wenige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben und im anderen Bereich zu viele. Es kann sein, dass ich meinen Dienstort 
/ meine Dienststelle für einige Zeit verändern muss, ja es kann sogar sein, dass 
ich plötzlich nicht mehr in der Verwaltung oder in der Rehabilitation arbeite, 
sondern bei Personalengpässen im Unfallkrankenhaus mitarbeiten muss. 

 Kann ich meinen bewilligten Urlaub einseitig stornieren?  Ja, wenn der 
Urlaub bis 30.4.2020 angetreten würde. Es muss eine schriftliche Mitteilung an 
die Führungskraft erfolgten mit dem Hinweis, dass Sie arbeitsbereit sind.  

 Welche Vorkehrungen trifft die AUVA noch für den Schutz der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter?  Die Dienststellen wurden geschlossen 
und der direkte Kontakt zu Versicherten unterbunden. Bei den 
Unfallkrankenhäusern gibt es Vorkehrungen wie zB Schleusen am Eingang. Die 
Häuser sind erst nach einer Befragung und Fiebermessung zu betreten. An 
weiteren technischen Maßnahmen zu Ihrem besseren Schutz wird gearbeitet.  

 
 
Ich möchte mich bei der Generaldirektion dafür bedanken, dass - wo immer möglich - 
bei mehreren Alternativen jene gewählt wurde, die mitarbeiterfreundlich ist. Dies 
ist sicher auch bei den oben angeführten Punkten erkennbar. 
 
Viele weitere Themenstellungen und Fragen werden sich im Laufe der nächsten 
Wochen ergeben. Wir haben die Strukturen geschaffen, um auf alle Veränderungen 
rasch zu reagieren. Da derzeit noch nicht absehbar ist, wie lange diese Maßnahmen 
durch die Regierung aufrecht bleiben, ob sie gelockert oder verschärft werden oder 
wie etwa die Kinderbetreuung in den Osterferien geregelt wird, bleiben wir in laufenden 
Gesprächen mit der Generaldirektion. Wir versprechen Ihnen, alle Probleme 
zeitgerecht zu lösen und Sie umgehend zu informieren.  
 
Die Corona-Pandemie wird eine Herausforderung für die Österreichische 
Gesundheitsversorgung. Wir als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AUVA sind Teil 
dieser Gesundheitsversorgung. Vor zwei Jahren hat die Österreichische 



Bevölkerung uns Rückhalt gegeben und sich für den Erhalt der AUVA 
ausgesprochen. Nun können wir hier einiges zurückgeben und zeigen, wie 
wertvoll unsere Tätigkeit ist. Ich bitte Sie, dies auch zu berücksichtigen, wenn Sie 
ersucht werden, ihren Dienstort vorübergehend zu verlegen oder sich auf neue 
Arbeitsinhalte einzulassen. 
 
Wir Betriebsrätinnen und Betriebsräte schauen darauf, dass niemand über Gebühr 
beansprucht wird und dass ein Ausgleich für allfällige Verschlechterungen gefunden 
wird. Falls Sie noch weitere (zB arbeitsrechtliche) Fragen haben, wenden Sie sich bitte 
an Ihre Betriebsrätin oder Ihren Betriebsrat. Wir werden versuchen, die Fragen so 
schnell wie möglich mit der Generaldirektion zu klären.  
 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Erik Lenz 
 


